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Liebe Rissenerinnen und
Rissener,
das Osterfest 2020 steht
unter besonderem Zeichen.
Da darf man auch mal hin-
länglich bekannte Worte zi-
tieren: „Vom Eise befreit
sindStromundBächeDurch
des Frühlings holden, bele-
benden Blick. Im Tale grü-
net Hoffnungsglück; Der al-
te Winter, in seiner Schwä-
che, Zog sich in rauhe Berge
zurück. …“ (Goethe, Faust I,
Vor dem Tor). So oder ähn-
lich stellen wir uns Ostern
als positiven Wendepunkt
im Jahreszyklus vor. In die-
sem Jahr scheint aber vieles
anders zu sein. Wie sich die
LagewegenderCoronaPan-
demie in Deutschland nach
Osternweiterentwickelt, ist
noch völlig offen. Allerdings
scheint es gewisse Anzei-
chen für positive Entwick-
lungen zu geben. Daher be-
steht Anlass zur Annahme,
dass sich Geduld und Be-
harrlichkeit auszahlen und
sichirgendwannderVirusin
Abwandlung der goethi-
schenWorte zurückzieht.
DerVorstanddesBürgerver-
eines Rissen möchte daher
die Gelegenheit nutzen, um
anIhreGeduldundSolidari-
tät insbesondere für die
Schwächeren unserer Ge-
sellschaftzuappellierenund
daran zu denken, dass es
auch eine Zeit nach den vie-
len Absagen von Veranstal-
tungen und Festen gibt.
Dannwird es viel Grund ge-
ben, sich über die Erfahrun-
gen dieser Zeit auszutau-
schen. Das möchten wir im
Bürgerverein ausdrücklich
wahrnehmen und Gelegen-
heit zum Austausch bieten.
Wie, wann und in welcher
Weise werden wir, wenn es
so weit ist, bekannt geben.
Dannwirdesauchweiterge-
hen mit dem Dorfcafé, dem
Bökerschapp, dem Musik-
unterricht und der Blumen-
gruppe.
In dem Sinne wünscht der
Bürgerverein froheOsterta-
ge. Für den Vorstand

ClausW. Scheide und
Rainer J. Abbenseth

Das Kinder-Hospiz Sternenbrücke in Hamburg-Rissen. FOTO: STERNENBRÜCKE

Die Sicherheitsvorkehrungen wurden im Kinderhospiz noch
einmal erhöht. FOTO: KINDERHOSPIZ STERNENBRÜCKE

tip „Coronavirus verändert unsere Arbeit“
KINDERHOSPIZ STERNENBRÜCKE Einrichtung wurde nach Erkrankungsfällen desinfiziert / Schutzmaßnahmen erhöht

Von Bastian Fröhlig

RISSEN „Das Coronavirus
unddieKontaktverboteverän-
dern unsereArbeit unddie At-
mosphäre im Haus. Räumli-
chen Abstand halten ist genau
dasGegenteilvondem,wiewir
eigentlich arbeiten“, sagt Ute

Nerge (Foto,
klein), Leiterin
desKinder-Hos-
piz Sternenbrü-
cke in Rissen.
„Wir haben nor-
malerweise in

unserer Arbeit viel Nähe zu
unseren Kindern und Eltern.
Das in den Arm nehmen, ge-
meinsam schweigen und Tra-
gen, es ist anders, wenn man
sich nicht mehr berühren darf
und Abstand haltenmuss.“
Der Coronavirus ist für Ner-
ge und das Team der Sternen-
brücke nicht nur eine abstrak-
te Gefahr mit zusätzlichen
Einschränkungen und Kon-
taktverboten. „Wir hatten Co-
ronafälle im Haus und viele
Mitarbeiter waren in Quaran-
täne“, berichtet Nerge. Fami-
lien, die die Entlastungspflege
genutzt haben, sind abgereist.
„WirhabendasHausjetztsehr,
sehr gründlich desinfiziert“,
sagt Nerge und in Kürze wer-
dendieerstenFamilienwieder
aufgenommen. „Wir haben
schonersteAnfragenundwol-
len vor allem für Familien da
sein, derenKinder amLebens-
ende stehenoder fürFamilien,
bei denen die Pflege zu Hause
wegbricht, da gegebenenfalls
Pflegedienste ausfallen. Also
für Familien, die sich in Not-

oder Krisensituationen befin-
den.“
EinigeMitarbeiter seien der-
zeit im Homeoffice. „Wir ha-
ben uns in einigen Bereichen
bewusst so entschieden und
aufgeteilt, damit wir auch bei
Ausfällen weiter und in jeder
Zeit funktionsfähig sein kön-
nen.Wirführenbei jedemMit-
arbeiter, der zurück aus der
Quarantänekommt,einenAb-
strich durch. Das gilt auch für
die Familien, die zukünftig zu
uns kommen. Wir lassen
größtmögliche Vorsicht wal-
ten.Unsallen istbewusst,dass
wir täglich schwer kranke
Kinder begleiten, die in der
Regel immunschwach sind.“
Pflegekräfte,aberauchHaus-
meister,Mitarbeiter inderKü-
cheoderMusikpädagogen–al-
letragenangemesseneSchutz-
kleidung.„WirhabenGlück,da
wir uns noch im Februar vor-
ausschauend um zusätzliche
Schutzkleidung bemüht ha-
ben“, sagt Nerge. Derzeit wer-
de hausintern ein Video von
Mitarbeitern erstellt, um an-
dere Mitarbeiter zu schulen.
„In der Pflege sind es unsere
Mitarbeiter gewohnt, Schutz-
kleidung zu tragen und damit
umzugehen. In anderenBerei-
chen liegt diese Kenntnis aber
nichtvor.Nunisteswichtig,al-
leMitarbeiterdarinzuschulen
und aufzuklären. Das Video
zeigt jedem, wie man mit der
Schutzkleidung vorschrifts-
mäßig umgeht“, erläutert sie.
DochnichtnurMitarbeitern,
sondern auch Kinder und El-
tern, die aufgenommen wer-
den, werden in alle gegebenen

Maßnahmen eingewiesen, die
auch bei ihnen natürlich not-
wendig sind. „Unsere Pädago-
gen imHaus sind sehr innova-
tiv und einfallsreich. Wir wer-
den versuchen, den Kindern
spielerisch zu vermitteln, wie
sie zum Beispiel mit dem
Mundschutz umgehen müs-
sen“, sagt Nerge. „Für die
meisten Kinder wird es kein
Problem sein. Wir gestalten
den Mundschutz individuell
für die Kinder. Die Masken
werdenbemaltoderzeigenbe-
stimmte Figuren. Wie wir aus
der Erfahrung wissen, freuen
sich die Kinder oft, wenn sie
ein Kittel wie die Pflegkräfte
und ein Namensschild tragen
dürfen. Das ist für sie span-
nend und stärkt das Wir-Ge-
fühl. Viele Kinder fühlen sich
nichtmehrwie Besucher, son-
dern als Teil des Teams.“
Für und mit den Kindern
werden beispielsweise Fähn-
chen gebastelt, um sich zu be-
grüßen anstatt sie in den Arm
zu nehmen. Gegessen wird im
Moment nicht mehr gemein-
sam, sondern einzeln auf den
Zimmern. Aktivitäten außer-
halb des Hauses finden nicht
mehr statt. Bei denAktivitäten
imHauswirdaufentsprechen-
de Abstände geachtet. „Wir
versuchen, dassmöglichstwe-
nig fremdePersonendasHaus
betreten“, sagt Nerge. „Liefe-
ranten fahren bis zur Anliefer-
schleuse, dann übernehmen

Sternenbrücken-Mitarbeiter;
hier wird schon immer nach
strengen Richtlinien von
HACCP (Anmerkung der Re-
daktion: Hazard Analysis and
CriticalControlPoints)gearbei-
tet.“ Familien dürfen aber
weiter mit den erkrankten
Kindern ins Haus, da sie auch
zu Hause gemeinsam leben.

„Gerade amLebensende ist es
für die Familie und uns nicht
denkbar, diesenWeg nicht ge-
meinsam zu gehen. Dennoch
gelten auch hier vorgegebene
Regeln“, betont Nerge.
Die Kommunikationmit den
Familienhabesichverändert–
vor allem auch durch dieMas-
ken. „Ein Gesicht und Mimik
sprechen zu uns. Es verändert
sich, wenn man sich nicht
mehr ins Gesicht schauen
kann,daRegungen,die sich im
Gesicht widerspiegeln, nicht
mehr sichtbar sind“, berichtet
Nerge. Das sorge teilweise für
Distanz, die sonst nicht im
Haus zu finden ist. „Wir müs-
sen neue Wege finden. Wir
möchten für Kinder und El-

ternda sein, auchmit denEin-
schränkungen“, sagt Nerge.
Der „Tag der offenen Tür“,
der traditionell am 1. Mai be-
gangen wird, wurde abgesagt.
Auch andere Veranstaltungen,
bei denen für die Sternenbrü-
cke gespendet wird, mussten
und müssen ausfallen. „Wir
merken,dassdieSpendensehr
zurückgegangen sind“, sagt
Nerge. Gerade finanzielle
Hilfe sei wichtig, da nun auch
nochzusätzlichmedizinisches
Material angeschafft werden
muss. Sie hofft nach derCoro-
na-Krise auf tatkräftigeUnter-
stützung für die Sternenbrü-
cke.
„Wenn alles wieder geöffnet
wird, benötigen wir sehr viele
Hände, um Vergangenes auf-
zuholen“, sagt sie. Derzeit
können zum Beispiel der
Garten und die Spielplätze
nicht ausreichend gepflegt
werden. „Wir haben auch die
ehrenamtliche Tätigkeit auf
dringendnotwendigeEinsätze
reduziert“, erläutert sie.Voller
Zuversicht sagt sie: „Wir wer-
den das schon durchstehen.
Wir haben hoch motivierte
Mitarbeiter, die mit viel
Kreativität und großem Ein-
satzdemWortgemeinsamviel
Gewicht geben und gemein-
sam werden wir diese, für alle
schwierige, Zeit überstehen
und uns dann auf die Zeit
danach freuen.“

■www.sternenbruecke.de

Grußwort des
Bürgervereins
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„Wir haben Glück, da
wirunsnoch imFebruar
vorausschauend um

zusätzliche
Schutzkleidung
bemüht haben.“

Ute Nerge
Leiterin Sternenbrücke

Rissener Rundschau
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• Einbruchmeldeanlagen
• Funk Einbruchmeldeanlagen
• Überfallmeldeanlagen
• Video Fernüberwachung
• Brandmeldeanlagen
• AES anerkannte Notrufleitstellen
• VdS anerkannte Heimrauchmelder

C.D. Büttner Sicherheitstechnik GmbH
Sülldorfer Landstraße 246 · 22589 Hamburg

Telefon: 040/870885-0 · www.buettner-group.com

Rufen Sie uns an

wir beraten Sie gerne

Bester
Getränkemarkt
Deutschlands

Ausgezeichnet in der Kategorie

da, wo das Flugzeug parkt
Alt-Osdorf ·( 040 - 807 88 70
www.graeff-getraenke.deUns gibt’s auch in digital!Uns gibt’s auch in digital!

www.shz.de/meintabletwww.shz.de/meintablet

oder Tel. 0800-2050 7400 (kostenfrei)

Nicht
vergessen!
Ihr A. Beig-Leserservice

Telefon: 0800 - 2050 7400*

Fax: 0800 - 2050 7401

Ihr A. Beig-Anzeigenservice

Telefon: 0800 - 2050 7404*

Fax: 0800 - 2050 7405
*gebührenfrei




